
Seaside ist ein Framework zur 
Entwicklung  von  Webapplikationen  der 
nächsten Generation. Seaside fokusiert 
sich   auf   die   Anbildung   von   Daten­
modellen und Geschäftsprozessen und 
versucht   dem   Anwendungsentwickler 
übliche Probleme wie Zustandslosigkeit, 
Sessionhandling   und   GUI­Entwicklung 
vollständig   abzunehmen.   Außerdem 
erlaubt es Seaside, die Anwendungslo­
gik   seiner   Webapplikationen   zur   Lauf­
zeit innerhalb der Web­GUI zu editieren, 
ohne den Server neustarten zu müssen.

Croquet  ist   ebenfalls   auf 
Squeak   basierende   Entwicklung   von 
Alan Kay und basiert  auf  der   Idee mit 
heutigen Technologien ein verteiltes Be­
triebssystem   zu   entwickeln,   das   sich 
den Benutzern als 3D­Welt präsentiert. 
Croquet erlaubt es jedem Benutzer eine 

eigene   3D­Welt   zu   erstellen   und   über 
sogenannte   Portale   mit   den   Welten 
anderer   Benutzer   zu   verbinden.  Pro­
grammier­  oder 3D­Modellierkenntnisse 
sind   nicht   erforderlich.   3D­Objekte 
werden   einfach   in   den   Raum   gemalt 
und dann in 3D „aufgepumpt“. 

One   Laptop   Per 
Child  ist   ein  Projekt  das  Mittels 
eines kindgerechten Laptop Schülern in 
so   genannten   „Schwellenländern“ 
Zugang zu Computern und dem Internet 
geben   soll.   Dabei   sollen   Kindern   die 
Möglichkeit  gegeben werden selbst   In­
halte   zu   erstellen   und   mit   anderen 
Kindern auszutauschen. Der 100$­Lap­
top wird vom MIT entwicklet und gilt als 
erste   durchgängige   Realisierung   aller 
Konzepte von Alan Kays „Dynabook“.

Die Smalltalk Arbeitsgruppe und der 
Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik und 
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Squeak ist eine über 30 Jahre 
gewachsene   und   stetig   weiterentwi­
ckelte   Smalltalk­Entwicklungsumge­
bung. Viele Softwarearteface und Tech­
nologien, die heute allgegenwärtig sind 
wurden   im Kontext  von  Squeak  entwi­
ckelt, so zum Beispiel grafische Oberflä­
chen mit „Windows“, die Maus, der Lap­
top und auch das objekt­orientierte Pro­
grammierkonzept von Alan Kay.

Die   Entwicklungsumgebung   zeichnet 
sich durch eine über 30 Jahre optimierte 
Klassenbibliothek   aus.   Zudem   wurde 
das Benutzerkonzept  stetig  verbessert, 
um auch Kindern und technisch unver­
sierten   Benutzern   einen   leichten   Ein­
stieg   in   die   Programmierwelt   von 
Smalltalk   zu   geben.   Heute   existieren 
hunderte   wegweisende   Projekte,   wie 
z.B.   Croquet,   das   als   offene   Alterna­
tivimplementierung   zu  Second  Life   gilt 
oder   Seaside,   das   die   Möglichkeiten, 

der   nächsten   Generation   von  Applika­
tionsservern,   aufzeigt.   Squeak   ist 
außerdem Teil   der  am MIT   ins  Leben 
gerufenen One Laptop Per Child ­ Initia­
tive,  die   federführend  bei  der  Entwick­
lung   der   so   genannten   100$­Laptops 
sind.

Smalltalk  ist   eine   leicht   er­
lernbare, ausnahmslos objekt­orientierte 
Programmiersprache. Heutige Betriebs­
systeme wie Mac OS oder Windows ba­
sieren zu großen Teilen auf Konzepten, 
aus der Welt von Smalltalk. In Smalltalk 
ist   im   Vergleich   zu  anderen   Program­
miersprachen   von   Wahrheitswerten, 
über Zahlen und Zeichen, bis hin zu den 
Fenstern,   den   Prozessschedulern   und 
der Entwicklungsumgebung selbst alles 
ein Objekt. Trotz alle dem lässt sich die 
Sprache im Vergleich zu aktuellen Spra­
chen   deutlich   schneller   erlernen   als 
Alternativen wie Java oder C#.

Marcus   Denker  ist 
wissenschaftlicher   Mitarbeiter   an   der 
Uni   Bern   und   Kernentwickler   von 
Squeak.   Der   ursprünglich   gebürtige 
Siegerländer ist außerdem Gründer und 
Vorsitzender   des   Deutschen   Squeak 
e.V., in dem er seit Jahren ehrenamtlich 

tätig  ist.  Forschungsthema von Marcus 
Denker   ist   Smalltalk   Squeak   mit 
besonderem   Focus   auf   Metaprogram­
mierung   sowie   Behavioral   Reflection 
und Refactoring in Smalltalk.

EToys  ist   eine   kindergerechte 
Softwareumgebung und dient in Squeak 
unter anderem zur so genannten Rapid­
Prototyp­Entwicklung.   Sie   ermöglicht 
unter anderem Ideen für   Softwarepro­
gramme zu malen und dann nach und 
nach ohne tiefergehende Programmier­
kenntnisse   zum   Leben   zu   erwecken. 
Ursprüngliche   wurde   EToys   vom   Ur­
vater der Objekt­Orientierung, Alan Kay 
entwickelt,  mit dem Ziel Kindern didak­

tisch ein Medium zugeben mit dem sie 
ihre   Ideen   in   ein   „dynamisches   Buch“ 
(Laptop) zu schreiben und mit anderen 
Kindern auszutauschen. Aus dieser Idee 
ist heute das One Laptop Per Child­Pro­
jekt vom MIT entstanden.


